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FÜR MEISTERDETEKTIVE...
Als Krimi-Kenner haben Sie
sicher schon die eine oder
andere dieser Mistery-Ge-
schichten gehört: Ein
schauerlicher Tatort oder eine
Situation, die das Schlimmste
erahnen lässt, wird Ihnen in
den schrillsten Tönen
geschildert. Am Schluss stellt
der Erzähler, der Hintergrund
und Tathergang kennt, die
Frage: Was ist passiert? Und
nun kramen Sie Ihr ganzes
kriminalistisches Wissen und
Können hervor und stellen

Ihrerseits scharfsinnige
Fragen, um hinter die Lösung zu
kommen.
Der Erzähler hilft Ihnen bei der
Auflösung wenig, er antwortet

nur noch mit JA und
NEIN und bis Sie schliesslich

die Lösung gefunden
haben, ist auch der Nachmittag
oder Abend wie im Fluge
dahin.

So ist die Mistery-Sammlung
gegliedert: Am Anfang jeder
Story steht eine ausführliche
Schilderung des Tatorts. Dazu

ein Bild und ein Kurztext als
Zusammenfassung. Als
versierter Detektiv und
Einzelgänger mit Spürsinn
vergegenwärtigen Sie sich die
geschilderte Situation.
Haargenau studieren Sie das
zusammenfassende Bild und
ziehen messerscharf die
richtigen Schlüsse.
Die Kontrolle der Auflösung
ist für Sie nur noch Routine.
Sie erhalten die Bestätigung,
dass Sie einmal mehr den
richtigen Bösewicht verdäch¬

tigt, verhaftet, ja gehängt
hätten. Oder?
Als Meisterdetektiv wollen Sie
auch Ihre Umgebung auf
kriminalistische Fähigkeiten
testen. Sie übernehmen die
Rolle des Erzählers, zeigen
Prüflingen das zusammenfassende

Bild, erzählen
vielleicht noch die Geschichte.
Die nachfolgenden Fragen
beantworten Sie nur mit JA
oder NEIN. Kleine Hinweise
zu geben oder auch falsche
Fährten zu legen ist erlaubt

n

10 geheimnisvolle, haarsträubende Geschichten, wie:
Ein Mann hängt am Dachbalken eines einsamen Hauses
in der Wüste: Was ist passiert? Zwei tote Matrosen in
einer Hafenkneipe: Was steckt dahinter? Ein Mann
liegt blutüberströmt in einer Telefonkabine: Wie kam
es dazu? 1 0 unglaubliche Fälle - ob Sie die Lösungen
finden? Ein Krimi-Test für Krimi-Kenner. Mit vielen
Bildern vom Tatort von Ossi Möhr und Martin Senn.

ms
Neuerscheinung im Nebelspalter-Verlag: Peter Bisseggers Mistery, 60 Seiten, illustriert,

gebunden. Fr. 24.80. Jetzt bei Ihrem Buchhändler.
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